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Vorwort 

Die Informationswissenschaft ist eine Wissenschaft, die gefragter ist denn je. 
Aktuelle Debatten um den ständig zunehmenden Informations- und Medien-
konsum prägen die öffentliche Diskussion nicht nur in Deutschland. Dabei 
wird immer deutlicher, dass die reine Angebotsorientierung der Informa-
tionstechnologie an ihre Grenzen stößt. Immer mehr kommen die Nutzer und 
ihre Lebenswelten in das Blickfeld. Davon zeugt das 13. Internationale Sym-
posium für Informationswissenschaft mit seinem diesjährigen Motto: „Zwi-
schen virtueller Infrastruktur und materiellen Lebenswelten“.  

Auf der einen Seite erleben wir zurzeit einen Boom an neuen Infrastruk-
turinitiativen – von virtuellen Forschungsumgebungen, Cyberinfrastructure, 
E-Science etc. bis hin zu Forschungsdatenrepositorien – sowie einen enor-
men Entwicklungsschub der Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien generell (hin zu Mobilität und neuen Formen des Interface). Auf der an-
deren Seite ist in der Informationswissenschaft (wie in vielen anderen Wis-
senschaften auch) ein ‚practice turn‘ zu beobachten, der neue, komplexere 
Ansätze von Handlungstheorie (z. B. activity theory) und Technikwissen-
schaft (z. B. der actor network theory, ANT) integriert. 

Die alle zwei Jahre stattfindenden Symposien des Hochschulverbandes 
Informationswissenschaft sind ein guter Gradmesser für die aktuellen Ent-
wicklungen im wissenschaftlichen Diskurs der Disziplin. Der Leser des Ban-
des bzw. Teilnehmer am Symposium mag selber darüber urteilen, wie die 
europäische Informationswissenschaft aufgestellt ist im Hinblick auf aktuelle 
technologische und gesellschaftliche Veränderungen.  

Vorwiegend handelt es sich zunächst um die deutschsprachige Informa-
tionswissenschaft, die sich hier mit ihrem aktuellen Stand an Forschungen 
und Überlegungen präsentiert. Wir haben jedoch in diesem Jahr versucht, die 
Kooperation mit der ASIS&T zu intensivieren und haben das European 
Chapter und die Präsidentin des amerikanischen Schwesterverbandes stärker 
in das Programmkomitee eingebunden.  

Aufgrund einer größeren internationalen Präsenz auf der Tagung wird 
diese in diesem Jahr vorwiegend englischsprachig sein, obwohl sich dies in 
den veröffentlichten Proceedings noch nicht so deutlich niederschlägt. Wie in 
vielen Wissenschaften ist auch in der Informationswissenschaft die Lingua 
franca das Englische. Allerdings bereitet dies für die Herausgabe der Procee-
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dings noch einige Probleme, da nicht alle Autoren über die Möglichkeit der 
Sprachkorrektur verfügen und wir von der lokalen Organisation keinen kom-
pletten Übersetzungsservice bereitstellen konnten.  

Es gab dieses Jahr trotz eines relativ knapp terminierten Call for Papers 
fast 100 Einreichungen aller Art, davon ca. die Hälfte eigentliche (Kurz- oder 
Lang-) Beiträge für das Hauptprogramm. Die Annahmerate in dem Triple-
Blind-Review-Verfahren war ca. 60%, was bedeutet, das eine Reihe von ein-
gereichten, vielversprechenden Beiträgen abgewiesen werden mussten. Das 
Programmkomitee hat sich dabei strikt an die Bewertungen der internationa-
len Gutachter gehalten und musste deshalb leider auch interessante Beiträge 
mit neuen Ansätzen ablehnen. Das Problem einer gewachsenen Struktur von 
Gutachtern einer renommierten Konferenzreihe ist dabei die Frage, wie ein 
Paradigmenwechsel in einer Disziplin tatsächlich gelebt werden kann. Dem 
Programmkomitee und den Gutachtern sei an dieser Stelle explizit gedankt 
für den aufwendigen Begutachtungsprozess. 

Das Spannende an den ISI-Tagungen ist aber bekanntlich nicht nur der 
‚offizielle‘ Bodensatz, sondern sind die vielfältigen Begleitaktivitäten. In je-
der Community spielen die Nachwuchswissenschaftler eine ganz bedeutende 
Rolle. Wir sind froh, dass wir mit den Doktoranden- und Studierendenforen 
sowie mit dem Gerhard-Lustig-Preis dieser Funktion einer Fachtagung und 
eines Fachverbandes besonders eindrucksvoll nachkommen können. 

 Die eingeladenen Keynotes stellen stets ein Statement der Tagungsorga-
nisation dar und wir sind stolz, dass diesmal die Palette genau der Bandbreite 
der Informationswissenschaft entspricht: von der Nutzerorientierung und der 
philosophisch-technologischen Einbettung der Informationswissenschaft bis 
hin zu Fragen der praktischen Anwendung ‚künstlicher Intelligenz‘ werden 
jeden Konferenztag wesentliche Teilaspekte durch internationale Experten 
angesprochen.  

Die Vor- und Rahmenveranstaltungen prägen das Tagungserlebnis sicher 
auf eine besondere Art. Dieses Jahr gibt es zum Auftakt der ISI wieder ein-
mal eine der ebenfalls sehr internationalen Tagungen der deutschen Sektion 
der ISKO (International Society of Knowledge Organisation). Einzelne der 
Einreichungen für die ISI konnten an diese Vorkonferenz weitervermittelt 
werden. Mit Birger Hjørland und Martin Frické ist dieses ,side event‘ in 
Potsdam ein bemerkenswerter Start einer intensiven Woche. Ebenfalls zu 
Tagungsbeginn gibt es einen Workshop der DGI zum Thema Informations-
kompetenz in Schulen und einen weiteren Workshop der DINI-Arbeitsgruppe 
„Virtuelle Forschungsumgebungen“. Den Abschluss der Woche bildet das 
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Barcamp der Zeitschrift LIBREAS am „frei<tag>“ mit dem passenden Mot-
to: „Raum:shift[Information Science]“. Ebenfalls nicht in den Proceedings 
dokumentiert werden zwei Podiumsdiskussionen: eine zum Thema nicht-
konventioneller Analysemethoden für den Publikationsmarkt und ein Ab-
schlusspodium mit Vertretern aus Politik und Verbänden zum Stellenwert der 
Informationswissenschaft in der neuen Informationsinfrastruktur. 

Eine Tagung ist nicht durchführbar ohne aktive Mitarbeiter vor Ort und 
eine stets kommunikative Fachcommunity. Allen voran danke ich Judith 
Pfeffing, ohne die die Tagung nicht zustande gekommen wäre. Im Hoch-
schulverband und bei den einzelnen Chairs hatten die lokalen Organisatoren 
stets ein offenes Ohr und aktive Kooperationspartner. Den Autoren und auch 
den abgelehnten Einreichern von Beiträgen sei gedankt für die inhaltliche 
Qualität und die Vielfalt der Perspektiven ihrer Beiträge!  

Die solide Basis einer Fachdisziplin sind die Kooperations- und Medien-
partner sowie die eigenen Infrastruktureinrichtungen. Ihnen sei besonders ge-
dankt, dass sie durch teilweise substanzielle Beiträge die Tagung unterstützt 
haben.  

Ohne den persönlichen und unermüdlichen Einsatz von Werner Hüls-
busch vom Verlag vwh schließlich wäre der Tagungsband weder als Print 
noch diesmal auch in seiner Online-Version auf dem Open Access Server des 
KOBV möglich gewesen – eine wunderbar nachhaltige Kooperation.  

 
Potsdam, den 23. Februar 2013 
Hans-Christoph Hobohm 




